


um ^Pifelbilde.

Es soll hier keine Schilderung' des Lebenslaufes*) dieses 
um unseren Verein so hochverdienten Mannes gegeben, 
sondern an dieser Stelle lediglich darauf hingewiesen werden, 
dass Prof. M e i n r a d  R i t t e r  v. G a l l e n s t e i n  es war, 
welcher bereits am 28. October 1846 in der für uns denk­
würdigen Sitzung des historischen Vereines zu Klagenfurt den 
Antrag stellte und begründete, dass in Klagenfurt ein n a t u r ­
h i s t o r i s c h  e s M u s e u m geschaffen werde, dessen Verwaltung 
einem zu gründenden naturhistorischen Vereine übertragen 
werde, dass aber bis zur Gründung eines solchen Vereines 
die k. k. kärntnerische Gesellschaft für Landwirtschaft und 
Industrie ersucht werde, die einleitenden Schritte zur Grün­
dung des Museums zu treffen.

Prof. Meinrad Ritter v. Gallenstein ist daher als der 
eigentliche Urheber der Gründung des naturhistorisclien 
Museums und damit auch als Anreger der Gründung unseres 
Vereines anzusehen, eine Thatsache, die es gewiss rechtfertigt, 
wenn sein Bild das XXV. Heft des Jahrbuches ziert, nach­
dem bis nun nirgends ein solches Bild des ebenso gebildeten 
uud liebenswürdigen als bescheidenen Mannes, welcher als 
Professor an den Gymnasien von St. Paul und Klagenfurt 
wirkte, in unseren Schriften enthalten ist.

*) .T. Prettner  g ibt  in Carinthia 1872, p. 266, eine knapp gehaltene  
Skizze des Lebenslaufes Gallenstein^.




